
7

Der

c

46 X

J T
D

SV W SW— V W
W
W

W

W Wd 9

r

Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No- 63. Montag den 6. Auguſt 1832.
(Hierzu eine Beilage.)

Halle, d. 4. Auguſt.
Nirgends wohl in unſerm geſammten preußiſchen

Vaterlande iſt die Feier des geſtrigen, die Herzen treuer
Unterthanen ſo hoch begluckenden Tages, von ſo freude-
reichen und bedeutungsvollen Ereigniſſen begleitet ge
weſen, als in unſrer die Huld des Beſten aller Kö
nige mit den Empfindungen des innigſten Dankes ver
ehrenden Stadt.

Denn hatten wir von jeher der Gnade unſerer Be
herrſcher in ſo hohem Maaße uns rühmen duürfen, daß
wir in unſern Mauern eine Anſtalt erbluhen und, von
ſchützender Hand gepflegt, kraftig fortwachſen ſehen
konnten welche die erſte unferer Provinz und
durch alte Beruhmtheit die erſte in der Monarchie als
ein köſtliches Geſchenk königlicher Huld von allen Be
wohnern unſerer Stadt hochgeehrt daſteht, ſo mußten
wir auch in dem neuen Beweis gnadigen Wohlwollens,
welches eben dieſer Anſtalt vor Kurzem zu Theil wur
de, eine neue Vermehrung jenes köſtlichen Geſchenkes
erblicken. Und welcher Tag, als der Ehrentag Deſ-
ſen, Dem wir alles dies verdanken, hätte daher wohl
paſſender zu der Weihung dieſer Gabe der feierli
chen Grundſteinlegung unſers neuen Königlichen Uni

verſitäts Gebaudes gewahlt werden kounnen Aber
nicht nur dieſes außerordentliche Ereigniß war es,
welches in die Feier des Tages eingeflochten, derſel-
ben für uns eine ſo hohe Bedeutung verleihen ſollte,
auch eine andere Beziehung die vor einigen Tagen
erfolgte Ruckkehr unſerer alten Garniſon, der braven
ten Jager Abtheilung und die Begehung dieſes frohen
Ereigniſſes knuüpfte fich eben ſo innig an das Feſt
unſers theuren, vielgeliebten Königs. Und wie in die
ſer Verſchlingung hocherfreulicher Begebenheiten Alles
immer nur auf den Einen ſich zuruckbezog und in dem
Einen verherrlicht ſich hervorhob und hervorſtrahlte, ſo
mögen wir wohl mit Recht und mit Stolz der geſtri
gen Geburtstags Feier unſers Monarchen als einer
der glaänzendſten in unſerm Vaterlande uns freuen und
ruhmen.

Jn dem Nachfolgenden geben wir die Schilderung
der einzelnen Feſtlichkeiten

Nachdem ſchon am 2. Auguſt zur Vorfeier
des geſtrigen Tages, in dem großen Saale der

Franckeſchen Stiftungen eine Muſikauffuhrung durch
die Schüler dieſer Anſtalt, und am fruhen Mor
gen des 3. Auguſt ebendaſelbſt eine gottesdienſt
liche Feier ſtattgefunden wurden die öffentlichen Feſt
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Grundſteinlegung des neuen Univerſitäts Gebäudes
würdig eroöffnet.

Der Bauplatz, welcher durch die Anordnung des
den Bau leitenden Königlichen Regierungs Baucon-
ducteurs Herrn Stapel, ſinnig geſchmuckt und mit
einer Tribüne fur die Redner, ſo wie mit Sitzen fur
die Zuſchauer verſehen war, hatte ſich bereits mit ei-
nem zahlreichen Publicum gefüllt, als die Behörden
und Mitglieder der Unwerſität, ſo wie die zu der Bei-
wohnung der Feierlichkeit Geladenen, unter welchen
Se. Excellenz Herr Generallieutenant von Ryſſel, die
Herren Regierungs Praſident von Rochow, Ober-
Regierungsrath und Domdechant von Kroſigk, Conſi-
ſtorialrath Dr. Haaſenritter, Regierungs und Bau-
rath Pfeiffer, als Mitglieder der Königl. Regierung
in Merſeburg, der mit der Oberleitung des Baues
beauftragte Herr Geheime Ober Baurath Matthias
aus Berlin, die hieſigen Königl. Militair- und Civil
behörden und Hr. Bürgermeiſter Dr. Mellin, ſo wie
die übrigen ſtädtiſchen Behörden, auf dem Platz erſchie
nen. Nach einer unter der Direction des hieſigen Uni-
verſitats Muſikdirecktors Herrn Naue aufgefuührten
Feſtmuſik,
Alma PFridericia, Hr. Profeſſor Dr. Pernice in
trefflicher Rede über die Bedeutung der Feier, worauf
der Studioſ. iheol., Hr Braune, im Namen der Studi
renden Worte an die Zuhörer richtete. Nach deren
Beendigung erhob ſich der außerordentliche Regie-
rungs-Bevollmächtigte bei hieſiger Univerſität, Hr. Ge
heime Regierungsrath Delbrück, als zur Vollziehung der
Feierlichkeit beſonders beſtimmter Königl. Commiſſa-
rius und als Kurator der Unioerſität, und verrichtete,
am Schluß einer die Haupthandlung einleitenden kur
zen Anrede, die übliche Weihung durch dreimaligen
auf den Grundſtein geführten Hammerſchlag, wel-
ches demnächſt auch von dem Prorector und Oirector

der Univerſitaät, dem Univerſitats- Richter und ſämmt-
lichen Dekanen, ſo wie von den uübrigen anwe-
ſenden Behörden geſchah. Herr Regierungs Baucon
ducteur Stapel zeigte hierauf nachfolgende Gegenſtan
de, welche zur Einlegung in die Hoööhlung des Grund
ſteins beſtimmt waren und bereits in der geeigneten
Umhuüllung ſich befanden, naämlich: I. ein cylindri-
ſches verpichtes und mit dem Univerſitätsſiegel geſtem
eltes Glas, enthaltend 1) das Bildniß Sr. Maje-fat des Koönigs, 2) das Bildniß Sr. Excellenz des

Herrn Geheimen Staatsminiſters Freiherrn v. Alten
ſtein, 3) das Bildniß des verſtorbenen Kanzlers der
Univerſität Herrn Dr. Niemeyer, 4) das Bildniß des
verſtorbenen Conſiſtorialraths und Prof. Herrn Dr.
Knapp, 5) eine Karte des Preuß. Staats von Engelhard,
6) eine Karte des Regierungsbezirks Merſeburg in 6
Blattern von Müller, 7) hiſtoriſche Notizen von der

ſprach zuerſt der zeitige Prorector der

Stadt Halle und ihrer Verfaſſung von Hrn. Dr. He-
ſekiel (Manuſcript), 8) Anſicht des Marktplatzes zu
Halle in colorirtem Steindruck, gezeichnet von Krey,
9) fünf Kupferſtiche Anſichten von Halle, 10) tabel-
lariſche Topographie der Stadt Halle von 1829,
11) ein Exemplar des Wochenblattes Stück 30. vom
J. 1332, 12) ſechs Proben gedruckter Zeuge aus der
Fabrik des Hrn. Stadtrath Wucherer mit hand-
ſchriftlichen Notizen. II. Die Büſte Sr. Königl. Ho-
heit des Kronprinzen, von Gußeiſen aus der Geiß-
ſchen Fabrik. III. Ein Convolut in Hanfleinwand
mit Wachs uberzogen, enthaltend: 1) die Kirchen
Agende fur die Hof- und Domkirche zu Berlin 2te
Auflage 1822, 2) Blicke auf Halle und ſeine Umge
bungen von Dr. Heſekiel 1824 mit 9 Kupfern und
einem Plane von Halle. IV. Ein dergleichen Convo
lut enthaltend: 1) Geſchichte des Univerſitätsgebaäudes
in Halle bis zur Grundſteinlegung deſſelben, verfaßt
von Hrn. Profeſſor Dr. Friedländer (Manuſcript),
2) ein Exemplar des Kuriers, Halliſcher Zeitung für
Stadt und Land, vom 30ſten Julius und 2ten
Auguſt 1832, 3) ein Exemplar des Verzeichniſſes
des Perſonals und der Studirenden der Univerſitaät,
ſo wie des Lectionskatalogs fur das Sommerſemeſter
1832, der Geſetze fur die Studirenden des Biblio-
thek Reglements und der Statuten der Wittwen und
Waiſenverlorgungsanſtalt, 4) ein Exemplar der Be
ſchreibung der Jubelfeier des funfzigjährigen Lehram-
tes des Herrn Kanzlers und Profeſſor Dr. Niemeyer
am 18. April 1824. V. Eine bleierne verloöthete
Kapſel enthaltend eine Bibel aus der Canſtein
ſchen Anſtalt (LXXV. Auflage 1831), 2) ein Paar
Armbänder von feinem Gußeiſen aus der Geißſchen
Fabrik, 8) eine in Bronze ausgeprägte Denkmünze
auf das am 18. April 1827 gefeierte 50 jährige Jubi-
laum des verſtorbenen Hrn. Kanzlers Dr. Niemeyer,
4) Abſchrift der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 14.
April 1827 an den verſtorbenen Hrn. Kanzler Dr.
Niemeyer durch welche die Summe von 40,000 Thlr.
zum Bau eines Univerſitatsgebaudes verliehen wird.
VI. Cine ſilberne Denkmunze auf das im Jahr 1702
gefeierte zweite Jubelfeſt der Stiftung der Univerſitat
Wittenberg, ſo wie von den gangbaren, unter der Re-
gierung Unſeres Allergnaädigſten Königs ausgepragten
Muünzſorten: ein Friedrichsdor, 2 Ein-Thalerſtücke,
der eine auf dem Revers mit dem Wappen, der andere
mit der Aufſchrift: Seegen des Mansfelder Berg-
baus, ein 4 Stuck, ein z Stück, ein Silbergro-
ſchen, ein 3 Silbergroſchen, ein 4 Pfennigſtuck, ein
3 Pfennigſtuck, ein 2 Pfennigſtuck, ein Pfennig-
ſtuöck, ſammtlich in einem ſeidenen Beutel, vor, wor
auf die Oeffnung des Grundſteins mit einer kupfernen
ber den ſtattgefundenen Actus ſprechenden Platte be
deckt und nach Vollziehung der üblichen werkmaureri

lichkeiten durch die auf die achte Stunde beſtimmte
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ſchen Gebraäuche die feierliche Handlung durch eine
tief ergreifende Rede des Hrn. Geh. Regierungsraths
Delbrück, in welcher derſelbe namentlich auch der Ver
dienſte des verewigten Kanzlers der Univerſität, Auguſt
Hermann Niemeyer um die Grundung des Gebäudes
und des auf Anlaß der von demſelben begangenen Ju-
belfeier bewilligten erſten Königlichen Gnadengeſchenks
zu dem erwähnten Zweck gedachte, und ein daran ge
knupftes dem Vater des Vaterlandes ausgebrachtes und
durch tauſend und aber tauſend Stimmen donnern
wiederholtes Lebehoch! geſchloſſen wurde.

Während darauf in den nächſten Stunden des Vor-
mittags die Univerſität die der Geburtstagsfeier des
Königs beſonders gewidmete Feierlichkeit in dem Saa-
le der Franckeſchen Stiftungen durch eine vom Hrn.
Profeſſor Dr. Meier gehaltene kraftvolle lateiniſche
Rede und durch Aufführung eines von dem Univerſi-
täts Muſikdirektor Herrn Naue neu componirten
Ie Deum beging, paradirte die durch die Huld des
Monarchen uns wiedergegebene Garniſon auf hieſigem
Marktplatze, und auch die Freimaurerloge verſammelte
demnachſt zur Feier des begluckenden Tages die Mit-
glieder ihres Bundes.

Wenn nün bis hieher Alles, was uns dieſen Tag
verherrlichen ſollte, vorzugsweiſe die Gemüther zu
Betrachtungen hohen Ernſtes und zu Ergüſſen eines ge
ruhrten und dankerfüllten Jnnern aufforderte und ſtimm-
te, ſo gewann nun auch bals die Feier jenen Zauber in
niger Freudigkeit, hoher Luſt und ſturmiſchen Jubels;
denn wie ſich nun von Mittag und Nachmittag an
Alles den Ausbruüchen der froheſten Erregtheit uuüber-
laſſen ſollte und wollte, ſo hatte auch Stadt und Uni
verſität eine an dieſem Tage beiden doppelt werthe
Fürſorge zu Erreichung ſolch loöblichen Zweckes gern
und freudig uubernommen. Und darum vereinigte die
Stadt in ihren vier Schießgräben dem ſtadtiſchen,
dem von Neumarkt und Glaucha und dem der Pfaälzer
Schuützen- Geſellſchaft die ſämmtlichen Oberjager und
Jäger der aus den Rheinprovinzen zurückgekehrten Ab
theilung zu einem frohen Feſt und Willkomms- Mahl,
bei welchem begeiſterte Lebehochs auf das Wohl Sr.
Majeſtät, Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen und
des würdigen Fuhrers des heimgekehrten Armeekorps,
Sr. Excellenz des Herrn Generals von der Jnfante-
rie, von Jagow, ausgebracht wurden. Und nicht
minder beging die Univerſität im Vereine zahlreicher
Gäſte in dem Saale des Kronprinzen an feſtlicher Ta
fel die durch erhebende Toaſte und ſinniges Wort ver
herrlichte Feier.

Wie nun auch in andern Kreiſen bis zu ſpater naächt
licher Stunde und bis zu dem Morgen des heutigen
Tages überall der lauteſte Jubel ſich kund gab, wie beim
glänzenden Ball der vereinigten Berggeſellſchaft und
in allen andern Runden, welche die Freuden des Tan

s

der Kirche erfolgte die Einſegnung

zes oder des Bechers belebten, Alles dem beglückenden
Gefühl der Feier ſich hingab, wie auch der Armen ge
dacht und auch ihnen der geſtrige Tag zu einem dop
pelten Feſttag geſchaffen wie die Kinder der, beinahe
600 Köpfe zahlenden Stadtarmenſchule unter der Lei
tung ihres verdienten Vorſtandes, des Hrn. Rendanten
Fuß und der Frau Friederike Lehmann, feſtlich bewir
thet und zu frohen Spielen vereinigt wurden, dies alles
bedarf keiner weitern Ausfuhrung. Denn welcher
Preuße zahlte nicht den Geburtstag ſeines weiſen, gerech
ten, väterlichen Monarchen den ſchönſten Feſttagen
ſeines Lebens bei, und wie mochte es auch fur ein
Volk, welches ſeinen Beherrſcher in Freude und Gluck,
wie in Leid und Trübſal ſtets und immer als den Sei-
nen erkannte, je vergeſſen ſeyn, daß der Ehrentag
eines ſolchen Königs auch ſein eigner Ehrentag iſt!

Deutſchland.
Wien, d. 25. Juli. Geſtern ging die Leichenbe

ſtattung des Herzogs von Reichſtadt vor ſich. Sie
war einfach, wie ſie gewöhnlich bei Gliedern des Kai
ſerhauſes zu ſeyn pflegt. Nach einer Abtheilung Hu-
ſaren kam der ſechsſpännige Hofwagen, worin der
Hofkommiſſair ſaß, welcher herkommlicher Weiſe an

die verſchloſſene Pforte der Capuzinerkirche klopfen und
Einlaß fur den Verſtorbenen verlangen muß, den er
erſt erhalt, nachdem er Namen und Stand des Hinge-
ſchiedenen genannt dann folgte der Trauerwagen mit
der Leiche, Fackeltrager zur Seite hinter ihm Grena-
diere Huſarenabtheilungen ſchloſſen den Zug. Jn

die Prinzen und
Prinzeſſinnen des Kaiſerhauſes, ſo wie der hohe Adel,
hatten ſich ſchon früher in zweiſpannigen Kutſchen in
die Kirche begeben erſtere begleiteten nach beendigter
Function den Sarg in die Kaiſergruft. Die Witte-
rung beguünſtigte dieſe Leichenfeier das Publicum fand
ſich daher äußerſt zahlreich dabei ein, und mit Weg-
rechnung des Poöbels, den nur die Schauluſt anzieht,
zeigte ſich unter allen Klaſſen und Ständen die leben
digſte Theilnahme. Der Herzog von Reichßadt hat
keinen letzten Willen hinterlaſſen ſeine erlauchte Mut-
ter iſt demnach Erbin ſeines Vermoögens, deſſen Zinſen
nahe an eine Million Kaiſergulden betragen ſollen.
Dem Vernehmen nach hat der Prinz noch in den letzten
Tagen in Betreff des Regiments, deſſen Oberſt er
war, Wunſche geäußert, deren Erfullung ſein Anden-
ken bei demſelben in Segen erhalten wird. Die
Herzogin von Parma hat es abgelehnt, die fur ſie in
der Hofburg eingerichteten Appartements zu beziehen
ſie will ihrem kaiſerl. Vater entgegenreiſen, bei ihm
einigen Troſt für den unerſetzlichen Verluſt ſuchen, und
dann in ihre Staaten zurückkehren.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juli. Die Antwort des Königs

der Niederlande iſt hier eingegangen und ſoll von der
Konferenz im Ganzen als befriedigend angeſehen wer
den. Ob nun der König der Belgier dieſe Anſicht theit,
iſt eine andere Frage. Der Koönig der Niederlande hat
die letzten Vorſchläge weder verworfen noch angenom-
men; er äußert ein tiefes Verlangen den Streit mit
Belgien friedlich beigelegt zu ſehen, erklärt ſich auch
zu großen Opfern bereit, wenn die Belgier gleiche Be
reitwilligkeit zeigen wolten, geht aber auf keinen be
ſtimmten Punkt ein. Baron van Zuylen ſoll indeſſen
der Konferenz angezeigt haben er habe Prioat- Jn-
ſtructionen von ſeinem Hofe erhalten und daß der Kö-
nig ihn ermachtigt habe mit der Konferenz zu unter
handeln, zu welchem Ende er ausgedehnte Vollmach-
ten beſitze.

Sir Pulteney Malcolm's Flotte zu Cove wird ſehr
anſehnlich verſtärkt aus der Oſtſee erwartet man dort
das Linienſchiff „Talavera“, ſo wie außerdem die Li-
nienſchiffe „Caledonia“, „Britannia“ und „Prinz-
Regent“, die Fregatte „Vernon“ und das Dampf-
ſchiff „Dee Ueber ihre Beſtimmung iſt noch nichts
bekannt.

Den aus mehreren Grafſchaften eingegangenen
Nachrichten zufolge verſpricht man ſich dort in die
ſem Jahre eine ganz vorzügliche Ernte.

Niederlande.
Amſterdam, d. 28. Juli. Jm hieſigen Han-

delsblad lieſt man: Wir erhalten nachſtehendes
Schreiben von einer ſo glaubwurdigen Seite, daß wir
keinen Anſtand nehmen, die Wahrheit des Jnhalts zu
verburgen:

„Die Antwort, welche unſere Regierung am Diens
tag auf die letzten Vorſtellungen der Konferenz abge
ſandt hat, iſt der Art, daß ſie einem jeden Freunde
des Friedens höchſt erfreulich ſeyn wird, indem man
einer gütlichen Ausgleichung der Belgiſchen Frage nun-
mehr endlich entgegenſehen kann. Es wird in jener
Antwort zwar noch auf dem Traktats- Entwurf vom
30. Juni beſtanden, indeſſen wohl mehr der Form we-
gen, indem man auf der anderen Seite Bewilligungen
macht, welche ſich den Forderungen der Konferenz
ſehr nahern. Die Mächte wünſchen nichts mehr als
eine Schlichtung der Hollandiſch Belgiſchen Angele
genheit. Iſt unſere Antwort an die Konferenz dem
nach auch nicht der Art, daß ſie dieſe unbedingt geneh
migen wird, ſo kann man doch mit Zuverſicht hoffen,
daß, bei einmal eingeſchlagenem Wege des Entgegen-
kommens, eine Vereinbarung auch uüber die noch ſtrei-
tigen Punkte nicht ausbleiben, und daß auch Belgien,
ſeiner eigenen Lage eingedenk, keine bedeutende Hin
derniſſe in den Weg legen werde.

Nachricht
Truppen Dom Pedro's am 14. dieſes von Aveiro Be

Frankreicch.
Paris, d. 27. Juli. Geſtern wurden auf dem

hieſigen Rathhauſe in Gegenwart der Miniſter des Jn
nern und des Handels die Ehe Kontrakte der 16 Paare
unterzeichnet, welche die Stadt zum Andenken an die
Juli- Revolution ausſkattet. Der Praäfekt des Seine-
Departements hielt eine der Feier angemeſſene Rede,
worauf der General Präfektare Secretair die verſchie-
denen Paare einzeln aufrief und ihnen die Kontrakte
zur Unter zeichnung vorlegte. Jedes junge Mädchen
erhält 3000 Fr. als Mitgift.

Portugal.An direkten Nachrichten von Portugal fehlt es
noch immer; dagegen enthält der Londoner Courier
vom 27. Juli Folgendes „Ein heute durch Eſtaffet
te hier eingetroffenes Privat Schreiben aus Bor-
deaux vom 21. dieſes meldet, daß man daſelbſt die

erhalten habe, daß die vorruckenden

ſitz genommen hätten und auf dem Marſch nach
Coimbra begriffen waren, wo, wie ſie hofften,
eine Anzahl Studenten als Freiwillige zu ihnen ſtoßen
würden. Ein Theil des Geſchwaders war von Porto
nach dem Mondego geſegelt, um daſelbſt eine Landung
zu bewirken. Ein Dampfſchiff des Geſchwaders
ſollte geſtern in Falmouth eintreffen, um Schuhe,
Kleidungen und Vorraäthe einzunehmen, welche am
Mittwoch durch den „Brockeldank“ von London da-
hin abgeſandt worden ſind. Es können daher morgen
direkte Nachrichten von der Expedition in London er
wartet werden. So eben empfangen wir von un-
ſerm Korreſpondenten in Bordeaux ein Schreiben,
woraus Nachſtehendes ein Auszug iſt

„„Bordeaux, den 22. Juli.
Wir haben heute Nachrichten aus Madrid vom 16.

und aus Vittoria vom 19. d. erhalten. Die erſteren
beſagen, daß das 3te und 4te Armee Korps Hom Mi-
guels Befehl erhalten haben, die Truppen Dom Pe-
dro's, welche auf Coimbra marſchiren, anzugreifen,
nachdem ſie vorher noch 3 Regimenter, die in und bei
Viana ſtehen an ſich gezogen haben wurden. Der
Erzbiſchof von Braga und mehrere Städte in ſeiner
Dioceſe ſollen Deputotionen an Dom Pedro geſandt,
ihm zu ſeiner Ankunft Glück gewunſcht und ihren Bei
ſtand angeboten haben. Die Briefe von Vittoria be
ſtätigen dieſe Nachrichten und fügen hinzu, daß die
Truppen Dom Pedro's bereits in Coimbra ein-
geruckt ſeyen. Der Portugieſiſche Geſandte in
Madrid hat, in Gemäßheit eines geheimen Vertrages,
den Beiſtand der Spaniſchen Regierung in Anſpruch
genommen aber es ſcheint, daß ihm derſelbe verwei-
gert worden iſt, obgleich man noch immer einige Trup
pen nach der Graänze ſchickt.““
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„Außerdem“, fuügt der Courier hinzu, „haben
wir noch ein uber Frankreich aus Portugal eingetrof-
fnes Schreiben geſehen, worin gemeldet wird, daß
die Provinzen Minho und Duero und Tras os Mon-
tes ſich im volklkommenen Aufſtand gegen Dom Miguel
befinden daß ſich ſchon ſeit dem 4 d. M. drei der
reichſten Einwohner dieſer Provinzen in Porto verbor-
gen gehalten hatten und auf die Ankunſt Oom Pedro's
warteten, um ihn von deu beabſichtigten Aufſtand in
Kenntniß zu ſetzen, und daß von allen Seiten Depu
tationen in Porto eintraäfen, wo die Portugieſiſche Re
gentſchaft mit Oom Pedro an der Spitze ihre Regie-
rung errichtet hakte. Die Nachricht von dem Einrucken
der Truppen Dom Pedro's in Coimbra wird durch die
ſes Schreiben ebenfalls beſtaätigt.“

Die Zahl der Truppen Dom Pedro's belauft ſich,
den engliſchen Blättern zufolge, in Allem auf
nicht mehe als 11,000 Mann. „Dieſe Armee ſagt
der Courier, „hat gar keine Kavalerie. Man glaubt
indeſſen, daß die Oeſertion unter den Truppen Oom
Pedro's jene bedeutend vermehren werde.“

Briefe aus Liſſabon, welche in Madrid angekom-
men waren, reichen bis zum 15. Juli. An die Komman
danten ſammtlicher Diviſionen der Armee waren in
Folge eines Miniſter Raths, den Dom Miguel in
Cachias gehalten, Befehle ertheilt, im Lager nur die
zur Vertheidigung der Feſtungswerke am Tajo und
an der Küſte nöthigen Truppen zuruückzulaſſen und
nördlich nach Coimbra hinaufzurucken dieſe Bewe
gung der Armee ſoll am 14. begonnen haben. Dom
Miguel hatte ſich mit ſeinen beſten und treueſten Ge-
neralen umgeben, zu denen der Chef ſeines General-
ſtabes, Vicomte Pozo da Regoga, ehemaliger Gefahr-
te des Grafen von Amaranthe und des Marquis von
Chaves, der Jnfanterie- General Santa Martha,
ebenfalls fruüher Gefährte des Marquis Chaves, der
Jngenieur General Almada u. A. m. gehören Seit
einigen Tagen erhielt man in Liſſabon keine Briefe
mehr vom rechten Uſer des Mondego, ſo daß man
über alle Ereigniſſe jenſeits dieſes Fluſſes nichts erfah
ren konnte; dennoch wurden viele Proclamgktionen
Dom Pedro's in die Hauptſtadt eingeſchmuggelt.

Jtalien.Bologna, d. 21. Juli. Die neueſten Nachrich-
ten aus Ankona ſind für die liberale Partei ſehr nie
derſchlagend; General Cubieéres iſt der treue Bundes
genoſſe Roms geworden er hat die liberale Faction
entwaffnet und ihren Mitgliedern die peremtoriſche
Weiſung ertheilt, ſich mit einem Blatte, worauf Ver
geſſenheit des Vergangenen zugeſichert wird, in ihre
Heimath zu begeben. Eine Anzahl davon hat man
jedoch ins Gefängniß geſchickt, weil man ſie einiger
Verbrechen, namentlich der Theilnahme an dem Mor m
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de des Gonfaloniere Bosdari, beſchuldigt. Die libe
rale Partei beklagt ſich ſehr uber dieſe Reaction, wel
che der Preis des langeren Aufenthaltes der Franzoöſi
ſchen Truppen zu feyn ſcheint Die ſogenannten
Schweizer in Papſtlichem Solde betragen ſchon über
1000 Mann und Hehen größtentheils zu Ravenna; die
kürzlich zu ihrer Bewaffnung getroffenen Verfügungen
deuten jedoch auf eine baldige Vermehrung bis mehr
als 3000 Mann hin. Jhre Ankunft in kleinen Ab-
theilungen dauert ohne Unterbrechung fort. Aus
Modena erfährt man daß nach einer kurzen gerichtli-
chen Verhandlung von einem aus Offizieren, Unter-
offizieren und Soldaten zuſammengeſetzten Kriegsge-
richte der Ehren Gardiſt, Ritter Giuſeppe Ricci, ein
bisher ſeiner Geburt und Verdienſte halber geachteter
Mann, zum Tode verurtheilt worden iſt, weil er ein
Komplott geſchmiedet haben follte, um den regieren-
den Herzog zu ermorden. Man verſichert, der ganze
Grund des Prozeſſes habe auf der vagen Anklage zweier
angeblichen Mitſchuldigen, von denen einer erſt ſeit
kurzem die Galeere verlaſſen hatte, beruht, jedes an
dere Beweismittel habe gefehlt. Dennoch hielt Se.
K. H. der Herzog zu ſeiner eigenen Sicherheit fur nö
thig, die Sentenz am 18. d. vollſtrecken zu laſſen.

Cholerag.
Die Stadt Calbe a. d. S. iſt, da ſeit dem 16.

v. M. kein neuer Erkrankungs- Fall vorgekommen, fur
cholerafrei erklärt.

Am 26. Juli ſtarben in Paris 65 Perſonen.
Am 27. Juli 54.

Bekanntmachungen.
Wir beabſichtigen den Bau einer neuen Befriedi

gungsmauer um den Gottesacker vor dem Schimmel-
thore an den Mindeſtfordernden in Verding zu geben,
und haben hierzu einen Licitationstermin auf den 7. Au
guſt d. J. Vormittags 11 Uhr zu Rathhauſe in unſe-
rer Kanzlei vor dem Herrn Stadt Secretair Lincke
anberaumt, wozu geeignete Unternehmer hierdurch ein
geladen werden. Der Koſtenanſchlag, ſo wie die nahe
ren Beſtimmungen und Bedingungen, unter denen der
Bau bewerkſtelligt werden muß können vom 4. Auguſt
ab in unſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Halle, den 31. Juli 1832.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann.
Bekanntmachung.

Die häufigen Klagen beim Anfange der diesjähri
gen Erndte über Mißbrauche beim Aehrenleſen, veran
laſſen mich, ſämmtliche Ortsbehörden des Saalkreiſes



auf die Verordnung Königl. Hochlöbl. Regierung vom
30. Juli 1817. (Amtsblatt de 1817. Seite 375.) des
Jnhalts
1) Es darf an keinem Orte eher ſich Jemand mit dem

Aehrenleſen befaſſen, bis die ganze Erndte derjeni-
gen Fruchtgattung vom Felde eingebracht iſt von
welcher die Aehren eingeſammelt werden ſollen,
und bis von der Obrigkeit des Ortes
öffentlich bekannt gemacht worden iſt,
daß die Erndte dieſer Frucht beendigt
ſey, und nunmehr von dieſer Frucht
Aehren geſammelt werden können.

2) Wer gegen dies Verbot fruher Aehren ſammelt,
wird blos dafür mit 1 Thlr. Geld oder 48ſtundi-
ger Gefangnißſtrafe belegt.

3) Wer aber außerdem ſich noch ſtrafbarer Handlun-
gen erlaubt, hat noch außerdem die darauf geſetzte
Strafe zu erleiden,

aufmerkſam zu machen und ſie zur genaueſten Befol-
gung anzuweiſen.

Die Gensd'armen haben auf die genaueſte Ausfuüh
rung dieſer Vorſchriften zu vigiliren und jeden Contra-
venienten an den Oertsſchätzen abzuliefern.

Poplitz, den 31. Juli 1832.
Königl. Preuß. Landrath im Saalkreiſe.

v. Kroſßige.
Bekanntmachung.

Es ſind in der vergangenen Nacht aus dem Hauſe
des Kaufmanns Mendel Gottſchalk allhier meh-
rere Sachen als 1 Stuck grüner Mancheſter, 2 Stück
Nanquins, mehrere ſeidene und wollene Tucher, beſon-
ders 1 Reſt grunes Tuch, 2 Reſte blaues dergl. mit gel-
ber Schrote und 2 Reſte ſchwarzes dergl., wovon das
eine einen blauen Fleck, als Zeichen der Aechtheit, hat,
diebiſch entwendet worden. Sollten dieſe Gegenſtände
irgendwo zum Verkauf gebracht werden, ſo wird gebe-
ten, ſolches der Polizei zur weiteren Verfugung anzu
eigen.*Grsbzig, am 27. Juli 1832.

Herzogl. Anhaltiſches Juſtizamt allhier.

W. Sehring.

Bekanntmachung.
Die den Erben des hierſelbſt verſtorbenen Oberberg

Rath Kleemann gemeinſchaftlich zugehörige, am
Wege von Cönnern nach Trebnitz belegene Ziegel-
ſcheune, beſtehend aus einem Wohnhauſe, zwei kleinen
neben einander gebauten Ställen, einer Scheune nebſt
Gartenhaus unter einem Dache, Hofraum, Bäumen
und zwei mit vorzüglichen Obſtbäumen bepflanzten Obſt
und Gemuſegarten, ſollen in dem

auf den 12. Auguſt d. J.,Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Bock

hierſelbſt anſtehenden Termine, freiwillig an den Meiſt
bietenden verkauft werden wozu Kaufluſtige eingeladen
werden.

„Cönnern, den 30. Juli 1832.

Hausverkauf zu Halle. s
Das hieſelbſt sub No. 21. der großen Ulrichsſtraße

belegene Haus des Bierbrauerherrn Preßler, welches
Vor und Seiten -Gebäaäude, 8 Stuben, mehrere Kam
mern, 2 Küchen, Waſchhaus, Keller, Brunnen, Hof
und Bodenraum enthält, ſoll im Wege der Licitation
verkauft werden. Dieſe wird

den 16. Auguſt d. J.,
Nachmittags um 3 Uhr,

in der Wohnung des Unterzeichneten geſchehen und wer
den dazu die Kaufliebhaber eingeladen.

Halle, den 25. Juli 1832.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der Eigenthuümer werde ich den an der

Leipziger Straße liegenden Gaſthof, zum Schwan ge
nanynt, auf

den 20. Auguſt d. J.,
Nachmittags 2 Uhr, in meiner Wohnung, Kuhſtraße
No. 11., öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen.

Derſelbe liegt eine halbe Meile von Magdeburg
und zwar an der Hauptſtraße, welche von Magdeburg
nach Anhalt, Sachſen, Oeſterreich und Baiern fuhrt,
beſteht ſeit 30 Jahren und iſt wegen ſeiner vortheilhaf-
ten Lage wohl zu empfehlen. Derſelbe wird ſowohl von
Fuhrleuten und andern Reiſenden als auch von Herr
ſchaften beſucht.

Die Gebäude ſind im beſten Zuſtande und beſtehen:
1) in einem Wohnhauſe, außer der Fronte nach dem

Hofe, ganz maſſiv, 2 Etagen hoch, worin ſich
ein Tanzſaal, 7 Stuben, Kammern, eine ge
räumige Kuche und ein großer gewoölbter Keller
befindet,
in einem Stallgebäude, 104 Fuß lang 32 Fuß

tief, mit Ziegeln gedeckt, und haben darin bequem
64 Stuck Pferde Platz,

3) in einem Stallgebäude ganz maſſiv, 98 Fuß lang,
28 Fuß tief, worin 42 Stöck Pferde Raum ha-
ben außerdem befindet ſich in dieſem Gebäude noch
eine Diele, eine verdeckte Kegelbahn, welche mit
dieſem Stallgebäude in Verbindung ſteht,

4) in einem Schweineſtall, maſſiv, ferner Holzgelaß
und mehr dergleichen Bequemlichkeiten, welche zur
Wirthſchaft gehören,

5) in einem Waſchhauſe dicht neben dem Wohnhauſe.
Das Grundſtück hat einen guten Brunnen, 2

Auffahrten nach einem geräumigen Hofe, guf web
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chem bequem 25 30 große Wagen Platz haben.
Vor dem Hauſe befindet ſich ebenfalls ein ſchöner
gepflaſterter Platz, wo auch noch 16 bis 18 Wa-
gen ſtehen können. Dicht neben dem Hauſe befin
det ſich ein großer Garten, mit einer Mauer nach
der Straße, nach der Feldſeite aber mit einer le-
bendigen Hecke umgeben, und iſt darin noch ein
geräumiger Keller.

Die Bedingungen können ſchon vorher bei mir einge
ſehen werden, und iſt hier nur noch zu bemerken, daß
die Hälfte der Kaufgelder auf dem Grundſtücke ſtehen
bleiben kann.

Magdeburg, den 27. Juli 1832.
Der Juſtiz Commiſſarius und Nota

Reißner.
Beſte neue Tyroler Citronen, ſehr ſchön fallend,

offerirt in Kiſten, ſo wie ausgezählt in Hunderten
billigſt

Halle, den 4. Auguſt 1832.
Joh. Matzelé,

im Gaſthofe zum drei Königen wohnhaft.
Ein Pferd ſteht im goldnen Pflug auf dem alten

Markt zum Verkauf.

Eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern nebſt
Küche, iſt veränderungshalber zu Michaelis, große Ul
richsſtraße No. 15., zu vermiethen.

Ein junges Mädchen von gebildeten Eltern, wunſcht
gern ſo bald wie möglich eine Stelle in Laden, und
will ſich der hauslichen Wirthſchaft mit annehmen.
Es wird mehr auf gute Behandlung geſehen, als auf
vieies Lohn. Näheres erfährt man in der großen Ul-
richsſtraße No. 15.

o Ein tüchtiger Schleifer und Polirer auf
Stahl und Eiſen findet in einer auswärtigen Schleif
und Polir-Müdhle ſogleich ein ſehr vortheilhaftes
Engagement. Es iſt gleich ob ein ſolcher verheirathet
iſt oder nicht. Nähere Auskunft werden die Herren
C. G. Theune Brauer die Gute haben zu er-
theilen

Auf dem Braunkohlenwerke zu Locha u bei Mer-
ſeburg ſteht eine Waſſer Hebe Maſchine von zwei Pfer
de Kraft in ganz gutem Stande mit vier acht Zoll wei
ten Plumpenröhren und 6 Stuck gegoſſenen eiſernen
Stiefeln, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige
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können ſie alle Tage in Augenſchein nehmen und mit
der daſigen Gewerkſchaft in Unterhandlung treten.

VerkaufeEin ſcheckiger guter Zucht-Bulle, 23 Jahr alt,
Schweizer Race, ſteht ſogleich zu verkaufen bei

Beil in Gröbers,

Die polytechniſche Handlung
von C Leuchs Comp in Nürnberg

hat uns ein Commiſſions Lager von verſchiedenen Wag-
ren uübergeven und empfehlen wir davon nachſtehende
Artikel:
Geſundheitspapier, das einfachſte Hülfsmittel
bei Rheumatismus, Gicht, geſchwollenen Backen,
Zahnſchmerzen und allen Krankheiten von zuruckge-
tretener Ausdunſtung.

Räucherpapier, auf den Ofen gelegt, oder in ſte
ter Bewegung mit der matten Seite über das Licht
gehaiten, verbreitet es Wohlgeruch. Jedes Blatt
kann mehrere Mal gebraucht werden.

Nachtlichter auf Karten in Schachteln fur 3 Jahr.
Briefoblaten, bunt und polirt, in Schachteln

von 200 Stuück u. ſ. w.
Auch nehmen wir Beſtellungen auf alle übrigen Nürn-
berger Waaren an, woruüber bei uns ein Preis Ver-

zeichniß einzuſehen iſt, und beſorgen ſolche beſtens und
billig.

C. Schreiber Comp.,
in Wettin a. d. Saale.

Aechten ſine Old mild, Portocarero, Rothſiegel
und Louiſtang Tabak von Friedrich Juſtus in
Hamburg, ſo wie echtes Kau de Cologne von Joh.
Maria Farina in Cöln am Rhein, auch Rappé
de Laris und gelben Marino von Gebrüder Ber
nard in Offenbach a. Main empfehlen ergebenſt

C. Schreiber Comp.,
in Wettin a. d. Saale,

Sehr ſchönen franz. Moſtrich und neue Heringe,
à Stück 14 Sgr. in Schocken billiger ſo wie neue
mar nirte Heringe, à Stück 23 Sgr. verkaufen in
preiswurdiger Qualität

C. Schreiber Compp.,
in Wettin a. d. Saale.

Dampf-Chokolade aller Art
aus der Fabrik des Herrn J. D. Groß in Berlin,
in verſchiedenen Qualitäten und zu ſehr billigen Preiſen,
können wir als etwas Vorzugliches empfehlen.

C. Schreiber Comp.
in Wettin a. d. Saale.

Ein junges Mädchen, welches in weiblichen Arbeiten,
als: Kochen, Waſchen und Patten c. geuübt iſt, wunſcht
ein baldiges Unterkommen. Nähere Auskunft hierüber
ertheilt die Expedition dieſes Blattes. h

Verkauft.50 bis 60 Stuck große fette Hammel ſtehen auf
dem Rittergute Sagisdorff bei Reideburg zum
Verkauf. Nachricht ertheilt daſeibſt

der Gärtner Worg.
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Commiſſions Lager von
acht engliſcher Univerſal Glanzwichſe

von G. Fleetwordt in London.
Dieſe ſchöne Glanz Wichſe enthält nur ſolche Jn

gredienzien, welche das Leder weich und geſchmeidig er
halten auch giebt ſie ihm mit wenig Muhe den ſchoön-
ſten Glanz in tiefſter Schwärze, und da ſie beim Ge-
brauch verdünnt wird, ſo erhält man das 16fache Quan-
tum. Sie iſt in Büchſen von 4 b à 5 Sgr. und von
z w à 23 Sgr. nebſt Gebrauchszettel ſtets zu bekom
men bei

C. Schreiber Comp,
in Wettin a. d. Saaie.

Die Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
zu Aachen

hat durch ihr Grund Kapital durch loyale Bedingun-
gen und mäßige Prämien gerechte Anſpruche auf das
Zutrauen des Publikums, wir empfehlen uns demnach
zu Verſicherungs Aufträgen beſtens und bemerken nur
noch, daß auch Getreide Schober unter beſondern Be-
dingungen, die wir nebſt den Statuten gratis ausgeben,
angenommen werden.

Die Agentur zu Wettin a. d. Saale,
C. Schreiber Comp.

Die vaterländiſche Feuer-Verſicherungs Societat
zu Roſtock,

welche auf Gegenſeitigkeit gegrundet iſt und den Theil-
nehmern am Schluſſe eines ſeden Rechnungs Jahres
die gemachten Erſparniſſe zuruckzahlt, nimmt forzwah
rend Verſicherungen gegen Berechnung einer billigen
Praämie an.

Als Agenten dieſer Anſtalt empfehlen wir uns zur
Entgegennahme von Verſicherungen und ſind außerdem
mit Vergnügen bereit, jegliche Auskunft zu ertheilen,
auch alles Erforderliche prompt zu beſorgen.

C. Schreiber Comp.,
in Wettin a. d. Saale.

Aus der Fabrik des Herrn Auguſt Zleck jun. in
Nordhauſen empfingen wir zum alleinigen Debit fur
hieſigen Ort, in ſechseckiger Packung:

leichten Canaſter mit blauem Etiquett à 20 Sgr.
desgl. mit rothem dito à 14 Sgr.
desgl. mit gelbem dito à 10 Sgr.

fur das richtige Pfund und können ſolchen ſehr empfeh-
len, da der bedeutende Abſatz fur die Gute der Waare
burgt.

C. Schreiber Comp.,
in Wettig a. d. Saale.

Die kaiſerl. königl. privil. Zundwaaren Fabrik
zu St. Pölten bei Wien

hat uns folgende Fabrikate in Commiſſion zugeſandt:
Lange Zündhölzer fur Tabakraucher kurze dergl. zum
gewöhnlichen Gebrauch, Zundflaäſchchen mit und
ohne blecherne Kapſeln u. a. m.

die wir unſern geehrten Kunden beſtens empfehlen.

C. Schreiber Comp.,
in Wettin a. d. Saale.

Verkaufr.Eine neue hänfne, in ganz gutem Stand gehaltene,
ſechszig Ellen lange Fiſch Rhede mit gehörigem Zube-
hör, ſteht bei mir billig zu verkaufen.

Landsberg, den 27. Juli 1832.
Die Seilermeſſter- Wittwe

Metzner.
100 Stuck Zuchtſchafe ſtehen täglich zu verkaufen

auf der Herzoglichen Domaine in Görzig bei Cö
then.

Pferde Verkauf.
Ein gutes Ackerpferd ſteht zu verkaufen bei dem

Koſſathen Kreutz mann in Gutenberg
Das Jagdrevier des Ritterguts Golim bei Lande-

berg iſt verpachtet, und hiermit der Verpachtungstermin
aufgehoben.

Die Gemeinde Osmunde ſucht einen Feldhüter;
ein dazu paſſender Mann hat ſich bei der Orts-Behoör-
de daſelbſt zu melden.

Die Tiſchler- Arbeiten in der, auf dem Rittergute
Kroſigk neu erbauten Kirche ſoll, auf dem Grunde
des daruber gefertigten Anſchlages, an den Mindefſt-
fordernden uberlaſſen werden. Unternehmungsluſtige
Tiſchler- Meiſter werden demgemäß hierdurch aufgefer-
dert und eingeladen ſich Sonnabends den 11. Auguſi
fruüh um 9 Uhr auf dem hieſigen Rittergute ein ufinden,
um ihre Forderungen, nach den daſeibſt vorzulegenden
Bedingungen abzugeben.

Rittergut Kroſigk, den 3. Auguſt 1832
Der Oberamtmann

Neubour.
Die im 61. Stück dieſer Zeitung angekündigte Pre

digt, wegen Befreiung der Stadt von der Cholera, ge-
halten vom Herrn Diaconus Franke, iſt nunmehr
erſchienen und bei uns ſowohl, als auch in allen andern
hieſigen Buchhandlungen zu haben. Preis 25 Sgr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Beilage



G v /10101 W
Beilage zu N 68. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1832.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juli. Der König iſt geſtern

Mittag in den Tuilerien eingetroffen, hat daſelbſt eine
aus 12 Mitgliedern beſtehende Deputation der Kom
miſſion vom 29. Juli empfangen und iſt um 5 Uhr
nach St. Cloud zuruckgekehrt.

Eine k. Ordonnanz enthält die Verleihung von
42 Juliuskreuzen und 58 Medaillen an eben ſo viele
Provinzialbewohner.

Paris, d. 29. Juli. Der Koöönig kam geſtern
Nachmittag gegen 55 Uhr mit Seiner ganzen Familie
zur Stadt. Das Journal des Débats berich-
tet daß die geſtrige Jahresfeier der Juli- Revolution
ſehr glänzend und belebt geweſen ſey, indem ſchon von
Mittag an die Einwohnerſchaft auf den Straßen auf
und ab gewogt habe, um an den verſchiedenen Volks
beluſtigungen Theil zu nehmen.

Der heutige Moniteur enthält über die Portu-
gieſiſchen Angelegenheiten mehrere Details, denen er
hinzufügt, daß man annehmen durfe, Dom Pedro'“s
Truppen würden am 18. Liſſabon beſetzt haben. Dom
Miguel ſoll bereits ſeinen Ruckzug nach Spanien be
wirken.

Polen.Warſchau, d. 29. Juli. Der Furſt- Statthal-
ter hat unterm 24. d. M. folgende Bekanntmachung
erlaſſen: „Auf Allerhöchſten Befehl Sr. Kaiſerl. Königl.
Majeſtät iſt die Uniform der ehemaligen Polniſchen
Armee, die in ihrer Verblendung die heiligſten Eid-
ſchwure frevelnd gebrochen und ſich erkuühnt hat, das
Schwerdt gegen ihren rechtmäßigen Monarchen zu er-
heben, fortan aufgehoben. Jn Folge deſſen wird zu
genauer Vollziehung im ganzen Königreich Polen hier-
mit der Befehl erlaſſen, daß Niemand mehr dieſe Uni-
form tragen darf denjenigen Offizieren aber, welche
vor dem Aufſtand ihre Entlaſſung mit Beibehaltung
der Uniſorm erhielten und ihrer Pflicht treu geblieben
ſind, verſtatten Se. Majeſtät der Kaiſer und König
allergnaädigſt, daß ſie um die Erlaubniß nachſuchen
dürfen, unter dem Namen einer Uniform in der Suite
der Armee ohne Schleifen die Ruſſiſche Uniform zu
tragen. Zu dieſem Zweck ſollen die Militair Chefs der
einzelnen Wojewodſchaften die von den erwahnten Of-
fizieren, die vor dem Aufſtande mit der Erlaubniß,
die Polniſche Uniform zu tragen, entlaſſen wurden,
eingereichten Geſuche um die Erlaubniß die Ruſſiſche
Uniform in der Suite der Armee tragen zu durfen,
nebſt den dazu gehörigen Beweiſen, daß ſie an dem
Aufruhr keinen Theil genommen haben, mir zur letzten
Durchſicht vorlegen.“

Tuürkei.
Konſtantinopel, d. 7. Juli. Der Moni-

teur Ottoman meldet Jn einem unſerer früheren

Blätter haben wir die Einnahme von St. Jean d'Acre
durch den Rebellen Jbrahim Paſcha angezeigt. Die
Stadt Damaskus wurde immer als eine heilige Stätte
betrachtet, und Se. Hoheit wollte daher jene Gegend
nicht zum Kriegsſchauplatz machen. Die ſeit einem
Jahr in dieſer Stadt vorgefallenen Ereigniſſe, die ei
ner kleinen Anzahl in ihren ſchlechten Geſinnungen und
verbrecheriſchen Handlungen ganz einzeln daſtehender
Uebelthater zuzuſchreiben waren, wurden daher mit
dem Mantel der Vergeſſenheit bedeckt, ſobald die große
Mehrheit der Einwohner ſich davon losſagke. Die
Regierung erwiederte ihre Unterwurfigkeits Erklärung
damit, daß ſie einen durch Milde und Maßigung be
kannten Weſſier, Hadſchi Ali Paſcha, dorthin ſchickte.
Dieſelbe religiöſe Ehrfurcht hielt auch die hohe Pforte
von dem Gedanken entfernt, in dieſer Stadt Feſtungs-
werke anlegen und ſie von einem Truppen Korps be
ſetzen zu laſſen. Die Regierung wollte, ſo lange es
bei ihr ſtand, das Unglück vermeiden, dieſen heiligen
Boden mit Muſelmanniſchem Blut, von Muſelman
nern vergoſſen, zu beflecken. Nach der Einnahme von
Acre war es leicht vorauszuſehen daß Jbrahim, der
alles von den Glaubigen Verehrte mit Füßen tritt, auf
Damaskus losrücken werde. Die letzten aus dieſer
Gegend angelangten Berichte melden, daß ein Theil
der bei Acre verſammelten Truppen gegen Damaskus
marſchirt iſt und ſich deſſelben bemächtigt hat. Dieſe
Stadt iſt offen und unvertheidigt. Die Einwohner
konnten alſo keinen Widerſtand leiſten, und der Statt-
halter Ali Paſcha, dem keine Truppen zur Verfügung
ſtanden, ſah ſich genöthigt, die Stadt zu verlaſſen
und ſich in die Ebene zurück uziehen. Die von Huſſein
Paſcha befehligte Armee rückt in der beſten Ordnung
und ſo ſchnell vor als es die Hitze der Jahreszeit ge-
ſtattet. Jhre erſten Schuüſſe werden zweifelsohne den
Rebellen beweiſen, daß ihre Pläne eben ſo wenig wie
ahnliche ihnen vorangegangene jemals von Erfolg ſeyn
können.

Cholera.
Jn Erfurt waren erkr., gen. geſt. Beſt.
bis zum 27. Juli 179 68 117 9

hinzugek b. z. 28. Mittags 4 412

2 b. z. 29. 12„b. z. 30. 2 2 4 8b. c 31. 1 2 7Ueberhaupt 184 59 1189 7
Darunter vom Militair 35 15 18 2
Jn Roſtock ſind bis zum 26. an der Cholera er

krankt 20, geneſen 3, geſtorben 10, Beſtand 7. Vom
26. bis zum 27. ſind erkrankt 8, geſtorben 2. Jm

Ganzen erkrankt 23, geneſen 3, geſtorben 12, Be
ſtand 8.



Bekanntmachungen.
Fetten geräucherten empfing

C. H. Riſel am Markte.
Die neueſten Zitz-Cattune, in hell und dunklen Far

ben, äußerſt billig bei H. Ernsthal junior.

Baſtard, Jaconet und Battiſt, Spitzengrund und
Streifen Spißchen, wie bekannt am billigſten bei
H. Ernsthal junior.

Eine Auswahl abgepaßter Schuürzen in neuen Mu-
ſtern, ächt in Farben à Stück 123 Sgr. bei H. Erns-
rhal junior.

Jch bin willens, mein Wohnhaus No. 1184. auf
dem Neumarkte Fleiſchergaſſenecke, aus freier Hand zu

verkaufen, es beſteht aus drei Stuben drei Kuchen,
vier Kammern doppelten Boden, einem Keller, zwei
Hausſluren nebſt Hofraum und Stallgebäude und eig-
net ſich ſehr gut fur Handelsgeſchafte.
können es täglich in Augenſchein nehmen.

In der Rittergaſſe No. 681. ſind zu Michaeli 3
Stuben, Kammern, Alkoven, Vorſaal, 3 Keller,Stallung fur 30 Pferde zu vermiethen, auch iſt ein
Kutſchwagen ganz neu, wie auch 2 Kutſchkummte zu ver
kaufen.

Getraide- Verkauf.
Donnerstag den 9. Auguſt, ſoll der Roggen von

17 Morgen Acker auf der Hospital- Breite im breiten
Fuhl meiſtbietend verkauft werden, und es wird hiermit
ein Termin gedachten Tages fruüh 9 Uhr anberaumt und
die nähern Bedingungen, an Ort und Stelle bekannt
gemacht werden.

Halle, den 4. Auguſt 1832.

Wolff.
Goldleiſten in allen Breiten zu Spiegeln, Gemalden

und andern Verzierungen, ſind jetzt zu ſehr billigem Fa
brikpreis die Berliner Elle von 24 Sgr. an u. ſ. w. in
der Gerlach'ſchen Handlung zu haben.

Weiße Wachs Altar Lichte in allen Größen und
vorzuglicher Gute, ſind das W. zu 165 Sgr. Wachsge-wicht, das richtige kö zu 183 Sgr. in der Gerlach-
ſchen Handlung zu haben.

Daß ich mich als praktiſcher Arzt und Geburtshelfer
hier niedergelaſſen habe, zeige ich dem geehrten Publi-
kum hierdurch an.

Halle, den 4. Auguſt 1832.
Dr. C. Senff.

Meine Wohnung iſt in der Ranniſchen Straße
No. 499, zwei Treppen hoch.

Kaufliebhaber

10

Für Jagd und SchießeLiebhaber.
Feines Purſch und Scheiben Pulver Kanonen

und Sprengpulver in beſter Qualität
Alle Nummern Engl. PatentSchrot;
Beſtes weiches Blei in Molden und im Einzeln

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
W. Füurſtenberg.

Halle, große Ulrichsſtraße No. 76.

Fonds- und Geld- Conre.

Berlin, e Pr. Cour. ws Pr. Cour,
d. Auguſt 1882. Br. es Br. G.
St, Schuldſch. T 94 9331Oſtpr. Pfandbr. 4 100 993
Pr. Engl. Anl. 185 1033 Pomm. Pfandbr. 4 105

do. 225 108 1022 Kur u. Nm. do. 4 105 e
Pr. Engl. Ob. 304 875 875 Schleſiſche do. 4 1063
Km. Ob. m. l. C. 4 92 jrückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 923 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt Ob. 4 94 3insſch. d. Km. 56Königsb. do. (4 94 do. do. d. Nm. 56
Elbing. do. (45 943 Holl. vollw. D. 18
Danz. do. in Th. 34 Neue dito 183Weſtpr. Pfob. A. 975 Friedrichsd'or 133 133Gr.Hz. Poſ. do. 4 99 Disconto 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, d. 2. Auguſt.
Weizen 1thl, 23 ſgr. 9pf. bis 2 tpi. ſgr.
Roggen 1 20 5 22 7 6Gerſte 1 12 6 1 o 15Hafer 1 25 à 1222 6Halle, den 4, Auguſt-
Weizen 1 thl. 23s ſgr. 9pf. bis 2 thl. ſgr,
Roggen 1 1 22393Gerſte 1 12 6 1 15Hafer 1 123 29Rüböl die Tonne von 2 Centner 233 thlr.

Magdeburg, d. 3. Auguſt. Nach Wispeln).,

Weizen 50 51 thl. Gerſte 32 33 thl.
Roggen 42 45 Hafer 28

Nach Dresdner Scheffel,

Leipzig, d. Auguſt.
Weizen 4 thl. 4 gr. vi 4 thl. 8 gr.
Roggen 3 212 8 16Gerſte 2 14 2 16Hafer 18 15 20Rappsſaat 6 6 6 210We Rübſen 6 25 6 4 23
S. Rübſen
Oel die Tonne 23 3

S e X e S B. O
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